
Gruppe 1  

DJK SB Rosenheim – SV Planegg-Krailing 3:3, SC Fürstenfeldbruck – SE Freising 4:0, SV 
Planegg-Krailing – SC Fürstenfeldbruck 1:3, SE Freising – DJK SB Rosenheim 2:1, SV 
Planegg-Krailing – SE Freising 1:2, DJK SB Rosenheim – SC Fürstenfeldbruck 0:2 

 

Platz Mannschaft Punkte  Tore 

1. SC Fürstenfeldbruck 9 9:1 

2. SE Freising 6 4:6 

3. SV Planegg-Krailing 1 5:8 

4. DJK SB Rosenheim 1 4:7 

 

Gruppe 2  

SV Erlbach – SpVgg Unterhaching 1:1, JFG Ammertal – SpVgg Altenerding 2:3, SpVgg 
Unterhaching – JFG Ammertal 0:0, SpVgg Altenerding – SV Erlbach 1:3, SpVgg 
Unterhaching – SpVgg Altenerding 2:2, SV Erlbach – JFG Ammertal 2:1 

 

Platz Mannschaft Punkte  Tore 

1. SV Erlbach 7 6:3 

2. SpVgg Altenerding 4 6:7 

3. SpVgg Unterhaching 3 3:3 

4. JFG Ammertal 1 3:5 

 

 

Halbfinale  

 

SC Fürstenfeldbruck – SpVgg Altenerding 6:5 n.S .: Das erste Halbfinale war von 
taktischen Vorgaben geprägt, denn der Außenseiter aus Altenerding verhielt sich sehr clever, 
so dass man in der Defensive sehr sicher stand und nur wenig Chancen des Landesligisten 
zuließ. Doch drei Minuten vor dem Ende glückte dem Favoriten durch Alexander Hollering 
die Führung. Doch die Platzherren gaben sich noch nicht geschlagen und in der 
Schlussminute sorgte Michael Faltlhauser für den Ausgleich und brachte sein Team ins 
Siebenmeterschießen. Hier hatte die SpVgg Pech, denn ein einziger Fehlschuss ließ den 
Traum vom Finaleinzug platzen. 



 

SE Freising – SV Erlbach 1:3 : Auch im zweiten Halbfinale setzte sich der Gruppensieger 
aus der Vorrunde durch, denn der SV Erlbach setzte sich gegen den SE Freising durch. Den 
besseren Start hatten die Domstädter, denn Manuel Thalhammer traf zum 1:0. Doch die 
Erlbacher zeigten sich davon keineswegs beeindruckt und Tore von Stefan Wentumschuh 
und Kevin Kostner sorgten für die Wende. Ein weiteres Tor in der Schlussminute durch 
Stefan Wentenschuh machte die Finalteilnahme des Kreisligisten endgültig perfekt. 

 

Spiel um Platz 7: DJK SB Rosenheim – JFG Ammertal 0 :2: Das Spiel um den vorletzten 
Platz war hart umkämpft, denn beide Teams zeigten eine tolle Moral und schenkten diese 
Partie keinesfalls ab. Vier Minuten vor dem Ende sollte dann der erste Treffer fallen und der 
Ammertaler Max Meditz war der glückliche Schütze. 30 Sekunden sollte dann die endgültige 
Entscheidung zu Gunsten der JFG fallen, denn Stefan Freisl markierte den 2:0-Endstand. 

 

Spiel um Platz 5: SV Planegg-Krailing – SpVgg Unter haching 2:2 : Dieses Spiel benötigte 
nur eine Anlaufphase von 15 Sekunden, denn schon frühzeitig ging der SV Planegg-Krailing 
durch Manuel Ezberci in Front. Dieses Tor sollte den Tabellenführer der BOL beflügeln und 
nur wenige Minuten später erhöhte Julian Briones-Montoya und stellte die Weichen 
scheinbar frühzeitig auf Sieg. Allerdings gaben sich die Hachinger mit der Niederlage noch 
nicht ab und als Kasim Rabihic verkürzte, keimte nochmals kurz Hoffnung bei der SpVgg auf. 
Und die Münchner sollten tatsächlich noch den Gleichstand schaffen, denn Amar Celic traf 
Sekunden vor dem Ende zum 2:2-Endstand, so dass es zwei Fünftplatzierte gab. 

 

Spiel um Platz 3: SpVgg Altenerding – SE Freising 2 :0: In der Neuauflage des Finales 
des Kreisfinales Donau/Isar behielten abermals die Kicker der SpVgg Altenerding gegen den 
SE Freising die Oberhand. Die Hausherren zeigten dabei die beste Leistung des Turniers 
und kamen dank Treffer von Ibrahim Krraki und Bastian Lanzinger zu einem hochverdienten 
2:0-Erfolg, der die SpVgg auf den 3. Platz hievte. 

 

Finale: SC Fürstenfeldbruck – SV Erlbach 0:2 : Im Finale wurde der Favorit aus 
Fürstenfeldbruck gestoppt, denn die bis dahin beste Mannschaft des Turnieres bis sich am 
Überraschungsteam vom SV Erlbach die Zähne aus. Der SVE stand in der Defensive sehr 
diszipliniert und drei Minuten vor dem Ende schloss der Außenseiten einen Konter durch 
Michael Huber erfolgreich ab. Und eine Minute vor dem Ende machte der SV Erlbach die 
Sensation dann endgültig perfekt, denn Marcell Arnold schlug erneut zu und verhalf seinen 
Farben zum Turniersieg und somit zum Titel des oberbayerischen Hallenkreismeisters des 
Jahres 2011. 

 


